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Sensibilität für Stadtveränderungen
Zitate von Tadashi Kawamata

«Manchmal ist es wichtig, die Leute darüber zum

Nachdenken zu bringen, was Kunst eigentlich ist.

Wichtig ist auch, wie bewusst sich die Leute

ihrer Stadt sind, in der sie leben.»

«Ich bevorzuge kleine Dinge, die von Zeit zu

Zeit geschehen. Dann kann man besser mit der

Stadt kommunizieren. Holz ist etwas, das

zwischen Wasser und Stein liegt. Weicher als Stein

und härter als Wasser, eine Art Verbindung
zwischen beidem. Damit ist es auch eine Art
Metapher. AufHolz zu sitzen ist etwas anderes

als auf Stein zu sitzen. Dieser kleine
Unterschied ergibt einen besseren Kontakt zu den

Menschen.»

«Eine Stadt kann nicht ursprünglich erhalten

werden. Sie muss sich verändern, um zu überleben.

Wenn die Stadt die Macht hätte, wäre das

nicht gut. Wenn die Menschen die Macht hätten,
auch nicht unbedingt. Nötig ist bei den Leuten

jedoch eine grössere Sensibilität für
Stadtveränderungen. Wir müssen mehr über die Mentalität

nachdenken. Das ist ein sehr sanfter Weg.

Wir sollten den Zugang zu den Leuten erreichen.

Die Leute sollten sich mehr mit kulturellen

Aktivitäten identifizieren können. Das scheint

mir wichtig zu sein, um aufzuwachen und andere

Welten sehen zu können.»

(Auszüge aus: Workshop Stadt. Gespräche

Kawamotos mit Behördenvertretern und Privatpersonen,

herausgegeben von Matthias Haldemann,

Kunsthaus Zug, unter Mithilfe des städtischen

Bauamtes Zug, Zug 1997)

Tadashi Kawamata, Wooden Circle Benches at Landsgemeindeplatz,

1997, Sammlung Kunsthaus Zug

Foto Guido Baselgia, Malans

12 KARTON 25



KRRTON 25.13


	Sensibilität für Stadtveränderungen

